
Über 100 Wissenschaftler protestieren
gegen Feinstaub-Hysterie

Die These, dass Feinstaub und Stickstoffverbindungen in deutschen Städten
gesundheitsgefährdend seien, wird von mehr als 100 Wissenschaftlern
bezweifelt, meldet dernewsticker. In einem Papier, über das die „Welt“
berichtet habe, heiße es, die Unterzeichner sähen „derzeit keine
wissenschaftliche Begründung für die aktuellen Grenzwerte für Feinstaub und
NOx“. Sie forderten daher eine Neubewertung der wissenschaftlichen Studien
durch unabhängige Forscher. Am Mittwoch solle das Papier der Deutschen
Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin (DGP), der Deutschen
Lungenstiftung und des Verbandes Pneumologischer Kliniken im Internet
veröffentlicht werden.

Der Lungenmediziner Dieter Köhler, ehemaliger Präsident der Deutschen
Gesellschaft für Pneumologie und nun Mitverfasser des Papiers, hält die
Grenzwerte, die per EU-Verordnung erlassen wurden, für „völlig unsinnig“.
Köhler sagte der „Welt“, dass die WHO-Studie wesentliche Aspekte ausklammere,
wenn sie die etwas kürzere Lebenserwartung von Anwohnern verkehrsreicher
Straßen mit der Lebenserwartung in besseren Wohngegenden vergleiche.

Der Betrag erschien zuerst auf ACHGUT hier
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